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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 
Mike Homann neuer Bezirksbürgermeister 

Nach dem überra- schenden Rücktritt des 
bisherigen Bezirks- bürgermeisters Eber-
hard Petschel hat es Mike Homann ge-
schafft.  Nach über 12 Jahren hat wieder 
ein SPD-Politiker das höchste politische 
Mandat im Stadt- bezirk Rodenkirchen 
übernommen und tritt somit in die großen 
Fußstapfen von Gerhard von Dreusche. 
Der geborene Duisburger Jurist, mit 
eigener Anwalts- kanzlei, ist mit 36 Jah-
ren Kölns jüngster Bezirksbürgermeister.  
Er ist verheiratet und hat mit seiner Frau 
Bianca 2 Kinder. Darüber hinaus haben 
sie als Fachfamilie zwei weitere Kinder 
aufgenommen. Sonntags gehört Mike 
alleine der Familie, denn in der Woche hat
er durch seinen Beruf als Rechtsan-
walt, dem Bürger- meisteramt und als 2. 
Vorsitzender des TV Rodenkirchen über-
reichlich zu tun.  
Seine Wahl ging nicht ohne Querelen 
über die Bühne. Insbesondere die 
stellvertretende Bezirksbürgermeiste-
rin und Fraktionsvorsitzende der CDU, 
Frau Monika Ross-Belkner, hatte sich 
Hoffnungen auf diesen Posten ge-
macht. Doch die Grünen und die FDP 
unterstützten Mike Homann, so dass 
seine Wahl gesichert war. 
Ärger gab es in diesem Zusammen-
hang um die Nachwahl eines 3. stell-
vertretenden Bezirksbürgermeisters, 
der nach einer Vereinbarung zwi-
schen den Fraktionen 
SPD/Grüne/FDP von der FDP (Herr 
Daniels) kommen sollte und damit die 
nicht unerhebliche Belastung des 
Bezirksbürgermeisteramtes auf meh-
rere Schultern verteilen sollte. Das 
Amt des Oberbürgermeisters der 

Stadt Köln hatte vor der Wahl die 
Nachwahl eines 3.Stellvertreters als 
zulässig erklärt und erst ca.14 Tage 
nach der Wahl diese nach dem Ge-
meindegesetz NW für nicht rechtmä-
ßig erklärt. Eine schwache Leistung 
gut bezahlter Rechtskundiger, bei 
sorgfältiger Recherche wäre der Be-
zirksvertretung und dem neuen Bür-
germeister viel Ärger erspart geblie-
ben. 
In der letzten Sitzung trat Herr Daniel 
als stellvertretender Bezirksbürger-
meister zurück, wobei er ausdrücklich 
betonte, dass er die Zusammenarbeit 
zwischen Grünen/SPD und FDP fort-
setzen und weiterentwickeln will, um 
möglichst  viel in der Politik für den 
Stadtbezirk mitgestalten zu können. 
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Der neue Bezirksbürgermeister hat 
viele zu lösende Aufgaben übernom-
me
Godorfer Hafen, Kreisverkehr in 
Rodenkirchen, Neubau Rathaus 
Rodenkirchen, Schaffung von Kinder-

Problemen usw. 
Dabei neue Akzente zu setzen fällt 
schwer, will er sich aber nicht nehmen 
lassen. Die Zusammenarbeit mit der 
Jugend zu verbessern hat er sich auf 
die Fahne geschrieben. Das kann bis 

zu einem Jugendparlament führen, 
wo die Jugendlichen eigene Schwer-
punkte setzen und Lösungsansätze 
für Ihre Probleme ausarbeiten sollen. 
Zudem möchte er eine Ausbildungs-
börse im Stadtbezirk installieren, um 
Jugendliche und Unternehmen früh-
zeitig zusammen zu führen und 
Hemmschwellen abzubauen. 
Den neuen Bezirksbürgermeister 
erwarten viele Aufgaben. Wir wün-
schen ihm von dieser Stelle viel 
Glück, eine ruhige Hand und viel Un-
terstützung von den Mitbürgern. 

Die nächsten Termine der Bezirksvertretung Rodenkirchen: 
Montag, 23. April 2012, 17.00 Uhr, Rathaus Rodenkirchen 
Montag, 21. Mai   2012, 17.00 Uhr, Rathaus Rodenkirchen 
Montag, 25. Juni  2012, 17.00 Uhr, Rathaus Rodenkirchen 

Am 13. Mai 2012 wird der Landtag von Nordrhein-
Westfalen neu gewählt! 

Liebe Meschenicherinnen und Meschenicher,  
uns alle hat die Auflösung des NRW-
Parlamentes überrascht. Nun muss 
am 13. Mai 2012 neu gewählt werden. 
Beim Redaktionsschluss dieser aktu-
ellen Ausgabe der MN waren die Ver-
fahren zur Kandidaten-Aufstellung in 
den Kölner Parteien noch nicht abge-
schlossen. Aber ich freue mich schon 
jetzt, dass die KölnSPD mich wieder 
für den Wahlkreis im Kölner Süden 
vorgeschlagen hat. Die formelle Auf-
stellung wird erst am 29. März erfol-
gen. 
Unser Land wurde nun fast zwei Jah-
re von einer rot-grünen Minderheits-
regierung geführt, die aus meiner 
Sicht viel Gutes auf den Weg ge-
bracht hat. Ich will drei Beispiele nen-
nen: 
Der Schul-Konsens hat endlich die 
Grabenkämpfe beigelegt, die ich in 

meiner Zeit im Landtag bis 2010 
miterleben musste. Es ging gar nicht 
mehr ums beste Lernen für unsere 
Kinder, sondern darum, wer am längs-
ten bei seiner Meinung bleibt. Diese 
Jahre haben nichts gebracht für die 
Schülerinnen und Schüler, Lehrer und 
Eltern. 
Mit dem Schulkonsens und der Mög-
lichkeit, neue Schulangebote zu ma-
chen, ist ein großer Fortschritt ge-
schafft! 
Das Kinderbildungsgesetz, das die 
Bildung und Betreuung der Kinder 
in Kindertageseinrichtungen regelt, 
wurde in wichtigen Teilen geändert. 
Für das Kita-Jahr vor der Einschulung 
ihres Kindes müssen Eltern keine 
Gebühren mehr bezahlen! Weitere 
Fortschritte wurden hier ermöglicht, 
die aber noch lange nicht ausreichen, 
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vor allem, was die Anzahl der Plätze 
angeht. Das ist noch eine große Auf-
gabe in ganz Köln, und besonders im 
Kölner Süden. 
Die rot-grüne Regierung hat ein weite-
res wichtiges Versprechen gehalten: 
Die Studiengebühren sind abge-
schafft! In NRW können junge Leu-
te nun wieder zur Uni gehen, ohne 
Schulden zu machen! 
Drei Beispiele dafür, wie Politik, die oft 
so weit weg scheint, Bildungsmöglich-
keiten ganz konkret verbessern kann. 
Dass es leider auch anders geht, 
können wir in Meschenich sehen: 
Niemand versteht, warum gerade hier 
die Job-Börse dichtgemacht wird! Das 
hat die CDU-geführte Regierung in 

Berlin zu verantworten! Diese Folge 
von Politik und Geldverteilung geht 
völlig an den Menschen vorbei. 
Ich möchte die Interessen von Me-
schenich in meiner politischen Arbeit 
mitnehmen, dafür möchte ich noch-
mals antreten und Ihren Auftrag dazu 
bekommen! 
NRW braucht eine klare Entschei-
dung, damit Hannelore Kraft ihre Ar-
beit als Ministerpräsidentin fortsetzen 
kann. 
 
Meine herzliche Bitte schon jetzt: 
Nehmen Sie Ihr demokratisches 
Recht wahr und beteiligen Sie sich 
an der Wahl am 13. Mai! 

Ingrid Hack 

Blinde Blockadepolitik 
schadet Köln 

Die Entscheidung von CDU, FDP 
und Linke gegen den Landeshaus-
halt hat unmittelbare Auswirkungen 
auf Köln und gefährdet den städti-
schen Konsolidierungskurs.  

bewertet Martin Börschel, MdL, Vor-
sitzender des Finanzausschusses des 
Rates der Stadt Köln die Ablehnung 

e-
meindefinanzierungsgesetz 2012 
hätte für Köln Mehrerträge bei den 
Schlüsselzuweisungen von rund 
105,3 Millionen Euro gegenüber der 
bisherigen Veranschlagung gebracht. 
Mit ihrer aktiven Ablehnung des Ge-
setzentwurfes, der Teil der Haus-
haltsbeschlüsse des Landtages ist, 
steht dieser Betrag jetzt in Frage. Die 
Kämmerin darf mit diesem wichtigen 

Beitrag für den Kölner Haushalt nicht 
mehr ohne weiteres rechnen und 
muss den städtischen Konsolidie-
rungskurs überprüfen und ggf. ver-

im Jugend-, Sozial-, Sport- und Kul-
turbereich, für die eine Landesunter-
s

o-
chene Landesunterstützung in 2012 
für Köln noch geben kann, ist dank 
der unseligen Allianz von schwarz, 
gelb und links wieder unklar. Die Zu-
kunft dieser Projekte für die Men-
schen in unserer Stadt ist in Frage 
ge

e-
rer Schlag für Köln, der es uns deut-
lich erschwert ein Abrutschen in den 
Nothaushalt zu vermeiden und die 
Entscheidungshoheit über die städti-
schen Finanzen zu behalten.
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Politischer Bericht aus Berlin 
Rot-grünes Handeln statt schwarz-gelbem Stillstand 

Von Martin Dörmann, MdB 

 
In den nächsten Wochen wird auch in 
Berlin die NRW-Wahl im Mai die poli-
tischen Debatten bestimmen. Im Düs-
seldorfer Landtag ist nicht die Koaliti-
on von SPD und Grünen gescheitert. 
Gescheitert ist eine unverantwortliche 
Obstruktionspolitik von CDU, FDP und 
Linkspartei, die nicht am Wohle des 
Landes Nordrhein-Westfalen orientiert 
ist. 
Hannelore Kraft hat 
NRW in den letzten 
zwei Jahren erfolgreich 
regiert. Sie hat die un-
solide Haushaltspolitik 
von Herrn Rüttgers 
beendet, die Schulpoli-
tik modernisiert und die 
Kommunen gestärkt. 
Und sie hat einen neu-
en, offenen und dialog-
orientierten Stil in der 
Landespolitik etabliert. 
Die Menschen schätz-
ten das. Sie wissen, 
dass ihre Ministerpräsi-
dentin ein offenes Ohr und Verständ-
nis für ihre Sorgen und Anliegen ha-
be.  
Ein Jahr nach Fukushima hat ihr Ge-
genkandidat Norbert Röttgen als Um-
weltminister nichts erreicht. Er hat nur 
Zeitpläne und Ankündigungen, aber 
wenig inhaltliche Entscheidung vor-
zuweisen. Die Energiewende droht so 

zu scheitern und zu eigentlich ver-
meidbaren finanziellen Mehrbelas-
tungen für die Bürgerinnen und Bür-
ger zu führen. 
Auch an anderen Stel
schwarz - gelbe Bundesregierung 
durch weitgehenden Stillstand, sei es 
beim Mindestlohn, der überfälligen 
Regulierung der Finanzmärkte oder 

bei den Verhandlungen 
um den Fiskalpakt. Die 
Bundesregierung hat es 
lange nicht wahrhaben 
wollen, jetzt aber einge-
räumt, dass der Vertrag 
eine verfassungsän-
dernde Mehrheit benö-
tigt. Sie wird nur zu-
stande kommen, wenn 
große Teile der Opposi-
tion für eine Unterstüt-
zung gewonnen wer-
den.  
Der Fiskalpakt ist um-
stritten und bleibt in 

seiner einseitigen Ausrichtung frag-
würdig. Wir brauchen eine nachhaltige 
Konsolidierung der Staatshaushalte in 
der Eurozone. Diese kann aber nur 
tragfähig sein, wenn neben die Ein-
sparungen eine Wachstums- und 
Investitionsstrategie zur Erneuerung 
der europäischen Wirtschaftskraft tritt, 
wenn die Kosten der der Finanz-
marktkrise gerecht verteilt sind und 
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die Staaten auch auf der Einnahme-
seite ihre Handlungs-fähigkeit sichern. 
In den anstehenden Verhandlungen 
über die Zustimmung zum Fiskalpakt 
im Deutschen Bundestag wird aus 
Sicht der SPD-Bundestagsfraktion 
insbesondere zu reden sein über 
- eine europäische Wachstums- 

und Investitionsinitiative, 
- ein Programm zur Bekämpfung 

der hohen Jugendarbeitslosigkeit 
und 

- einen klaren und verbindlichen 
Beschluss zur Besteuerung der 
Finanzmärkte. 

Es zeigt sich immer klarer: Die 
schwarz-gelbe Koalition ist am Ende 
der Gemeinsamkeiten. Das Koaliti-
onstreffen im März hat keine der wirk-
lich strittigen Fragen aufgegriffen: 
Alles, was echte Entscheidung ver-
langt, wurde vertagt nichts zur Pfle-
gereform, nichts zum Mindestlohn, 
nichts zur Aufstockung des Euroret-
tungsschirms ESM und auch nichts 
zur Tarifeinheit.  
Die Koalition verschließt die Augen 
und lässt zu, dass die Tariflandschaft 
zerfleddert. Erst bei der Bahn, dann 
im Flugverkehr, demnächst im 

Gesundheitswesen. Seit einem Jahr 
fordert die SPD ein Gesetz zur Tarif-
einheit. Wir sind im Bund und in den 
Ländern handlungsbereit. Mit dem 
Großteil der Gewerkschaften und der 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA) besteht 
Einigkeit. Nur die Bundesregierung 
versagt vor der Realität. 
Für NRW sollte deshalb gelten, durch 
eine rot-grüne Mehrheit im Landtag 
den Weg für einen klaren Kurs frei zu 
machen und einen schwarz-gelben 
Stillstand wie in Berlin zu verhindern. 
 
ZUR PERSON 

Martin Dörmann ist stellvertretender 
Vorsitzender des Bundestagsaus-
schusses für Wirtschaft und Techno-
logie und medienpolitischer Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion. Er ver-
tritt den Wahlkreis Köln I (Porz, Kalk, 
nördliche Innenstadt) 

Kontakt: 
martin.doermann@bundestag.de

Die Wahlkreiszeitung lin Depe-
kann abgerufen werden per 

email oder im Internet: 

www.martin-doerman.de 
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Grundschule Kettelerstraße: Alles wird besser - auch 
wenn Umwege genommen werden müssen 

 
Die Turnhalle der Meschenicher Grundschule ist wieder nutzbar. Mit dieser Nach-
richt konnten wir in der letzten Ausgabe der Meschenicher Nachrichten glänzen. 
Die Druckerfarbe war noch nicht ganz getrocknet, da tauchten leider bei der re-
novierten Turnhalle Probleme auf. 
Die Kanalisation funktioniert derzeit nicht einwandfrei, allerdings arbeitet die Ge-
bäudewirtschaft mit Hochdruck an einer Reparatur. Leider musste die Turnhalle 
vorübergehend gesperrt werden, allerdings hat die Schule zusammen mit dem 
Bürgeramt Rodenkirchen eine Lösung gefunden, dass bald alle die Turnhalle 
unabhängig von der Reparaturdauer nutzen können. 
 
Die Karnevalssitzung und die Teilnahme am Meschenicher Karnevalszug an 
Weiberfastnacht in der Schule waren wieder ein großer Erfolg. Bei der Sitzung 
wurde dieses Jahr auf der Bühne von den Schülern und Lehrern ein Programm 
voller Highlights präsentiert. Tanzgruppen der Klassen und das Lehrerballett ani-
mierten alle Kinder zum Mittanzen, der Chor der männlichen Kollegen brachte 
seine sehr eigene Version von Herbert Grö
aus dem vierten Schuljahr begeisterten das Publikum mit selbst verfassten köl-
schen Büttenreden über verschiedene Lehrer. So viele Zugaben wie dieses Jahr 
mussten noch nie von den Schüler- und Lehrergruppen gegeben werden. Mit 130 
Teilnehmern beim Zug war die Gruppe der GGS Kettelerstraße so groß wie noch 
nie. 

 

Kinder, Eltern und Lehrer der GGS Kettelerstraße beim Meschenicher Kar-
nevalszug 
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Zum Thema Schulfrühstück, das weiterhin von vielen freiwilligen Eltern personell 
und von "wir helfen e. V." finanziell unterstützt wird, zeigten Kinder, Eltern und 
Lehrer ihre Begeisterung. Einige Eltern schoben sogar ihre in Eigenarbeit auf-
wändig hergestellten Frühstückstische im Zug mit, um das vielfältige Angebot der 
Schule beim Frühstück präsentieren zu können. 
Bei den Planungen für das kommende Schuljahr wurde gerade eine Spendenak-
tion für das Schulfrühstück durchgeführt, den zahlreichen, großzügigen Spendern 
dankt die Schule recht herzlich. 
 
Ebenfalls wurde in den letzten Meschenicher Nachrichten die Einstellung einer 
Schulsozialarbeiterin angekündigt. 
Seit dem 1. März ist jetzt Frau Heinen als Schulsozialarbeiterin an der GGS Kettelerstraße 
tätig und arbeitet an den Schnittstellen zwischen Kindern, Eltern und Lehrern. Sie ist bei 
den Jugendzentren Köln (JUGZ) angestellt, die auch Träger des Offenen Ganztags an der 
GGS Kettelerstraße sind. Neben den Einzelförderungen, Projektarbeiten, offenen Angebo-
ten und Unterrichtsbegleitungen sind auch die Beratung der Eltern und die Netzwerkarbeit 
ein wichtiger Bestandteil dieser neu geschaffenen Stelle. Als Schulsozialarbeiterin sieht 
Frau Heinen als Schwerpunkte ihrer Arbeit die Verknüpfung von Jugendhilfe und Schule 
mit dem Ziel, die Schüler in ihrem gesamten Umfeld zu begreifen und soziale Benachtei-
ligung auszugleichen. Sie freut sich auf die Zusammenarbeit mit den Meschenicher Be-
hörden und Vereinen und steht den Eltern auch bei Fragen bezüglich des Bildungspaketes 
zur Verfügung. Eltern, die Frau Heinen aufsuchen möchten, finden ihr Büro direkt links 
hinter dem Schuleingang.   
 

Die Leiterin der OGS Frau Halbich-Grundmann, Schulleiter Herr Becker, die 
neue Schulsozialarbeiterin Frau Heinen und stellv. Schulleiter Herr Hoff-

meister (v. l.) 
Natürlich können auch wieder sportliche Erfolge der Schule gemeldet werden, 
diesmal war die Schwimmmannschaft erfolgreich. Bei der Schwimmstadtmeister-
schaft der Kölner Grundschulen wurden nicht nur ein zweiter und dritter Platz 
belegt, bei den 25 m Freistil der Jungen konnte Jeremy Kohl sogar die Stadtmeis-
terschaft in seiner Altersklasse erringen. 
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Die Fußball-Mädchenmannschaft nahm, wie berichtet, ebenso an der Endrunde 
der Kölner Grundschulen teil wie die Jungenmannschaft. 
Die Mädchen konnten einen akzeptablen sechsten Platz verbuchen. Die Jungen 
konnten leider ihrer Favoritenrolle nicht ganz gerecht werden und schlossen mit 
einem am Ende glücklich errungenen dritten Platz ab. 
Natürlich gilt für beide Mannschaften, dass die Karten für die Stadtmeisterschaft 
im Sommer wieder neu gemischt werden. Voraussichtlich werden einige Vorrun-
dengruppen auch wieder auf dem Meschenicher Sportplatz ausgetragen. Die 
Unterstützung der eigenen Fans sollte die Mannschaften beflügeln. Auch die Leh-
rer waren aktiv. Zum ersten Mal trat beim Lehrerfußballturnier des Fußballver-
bands Mittelrhein eine Mannschaft mit der Unterstützung von Kollegen anderer 
Schulen an. Bei zwei Niederlagen und drei Unentschieden konnte in der Gruppe 
immerhin der vorletzte Platz errungen werden. 
 

Die Lehrermannschaft der GGS Kettelerstraße 
Die kommenden warmen Monate sollen auch für weitere Aktivitäten genutzt wer-
den. 
Die Bundesjugendspiele werden wieder in Verbindung mit einem Spielefest statt-
finden. Die letztes Jahr erstmalig durchgeführte und von Frau Fischer organisierte 
Fahrradprüfung war beim ersten Mal sehr erfolgreich und soll jetzt jedes Jahr vor 
den Sommerferien stattfinden. Statt des 2010 durchgeführten Spendenlaufs wird 
dieses Jahr im Rahmen der Fußballeuropameisterschaft ein Spendenfußballtur-
nier veranstaltet. 
Der Lehrer und Homepagebeauftrage der GGS Kettelerstraße Herr Basse hat 
eine veränderte Homepage der Schule angekündigt. Die Internetadresse der 
Schule wird weiterhin www.ggs-kettelerstrasse.de lauten. 
Neben den vielen Schulaktivitäten, die vor allem den Schülern und Eltern der 
Schule zugutekommen, wirft noch ein Ereignis seine Schatten voraus, das alle 
Meschenicher Bürger interessieren dürfte: Am Samstag, dem 12.05.2012 wird die 
Schule für das alle zwei Jahre stattfindende Schulfest seine Pforten öffnen und 
mit Sicherheit wieder eine Veranstaltung für ganz Meschenich auf die Beine stel-
len. 
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SHV Immobilien - Verwaltungs GmbH 
Kompetenz in WEG- und Mietenverwaltung 

Wir betreuen und verwalten Ihr Mietshaus 

Ihre Eigentumswohnung oder Ihre Gewerbeimmobilie 
Verwaltung von Immobilien            Vorbereitung und Organisation von TÜV-, 
Erstellung verständlicher Abrechnungen        Brandschutz 
Technische Verwaltung          Verhandeln mit Behörden 
Beratung von Eigentümer und Vermieter       Erstellung der Heizkostenabrechnung 
Organisation von Instandsetzungen         Facility-Management 
Einholen öffentlicher Genehmigungen 
Wir sind für Sie da: 

SHV-Immobilien 
An der Fuhr 1  Büros: Bergheim 0 22 71-67 07 34  
50997 Köln     Vettweiß   0 24 24-1301 
Tel.: 0 22 32-96 30 60    
Fax: 0 22 32-6 73 32   
SHV-GmbH@netcologne.de  
Geschäftsführer: Ute Heisinger, Werner Eßer 

Die medizinischen Ratschläge unserer Ärzte 
Niesen, wenn die Pollen fliegen.. 

Die Schleimhäute von Nase und Augen und Mund sind die Eintrittspforte für viele 
Stoffe, die unser Körper zu verarbeiten hat. Ist das Immunsystem überfordert 
resultieren z.B. Erkältungserkrankungen daraus, zur momentanen Jahreszeit 
leider auch allergische Reaktionen.  
Die allergische Rhinokonjunktivitis ("Heuschnupfen") ist die häufigste Immuner-
krankung und auch eine der häufigsten chronischen Erkrankungen in unserer 
Heimat. Durch Verschiebung der Blütezeiten und neue Allergene(z.B Ambrosia) 
gibt es keinen allergiefreien Monat mehr. 
Die Beschwerden beginnen mit Juckreiz in der Nase, wässrigenm Sekretfluss, 
Augenrötung und Niesen. Es kann auch zur Abgeschlagenheit kommen. Bei Kin-
dern sind Mittelohrentzündungen als Komplikation bekannt 
Die Therapie streckt sich über: Vermeiden von Allergenen (Schlaf bei geschlos-
sene Fenstern, abends Haare waschen); Einsatz von Medikamenten 
(Antihistaminika wie Loratadin oder Ceterizin), bei schweren Verläufen auch 
Cortisongabe, sowie in der allergen spezifischen Immuntherapie (durch den Al-
lergologen). 
Die Pollinosis (Heuschnupfen) sollte durch einen Arzt mit behandelt und kontrol-
liert werden, da als chronische Komplikation ein Asthma bronchiale entstehen 
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EEiinneenn sscchhöönneenn FFrrüühhlliinngg uunndd ggeesseeggnneettee OOsstteerrttaaggee 
wwüünnsscchhtt ffüürr ddaass TTeeaamm ddeerr HHaauussäärrzzttee MMeesscchheenniicchh 

Ihr Dr. Michael Kliem 

Brühler Landstr. 452 
 Köln - Meschenich . Tel: 965024 
 Karies und Parodontitis 

Karies 
Karies klingt besser als das deutsche Wort für diese Erkrankung: Zahnfäule. Genau 
darum aber handelt es sich. Zunächst zeigt sich ein weißer oder brauner Fleck im 
Zahnschmelz (aber nicht jede Verfärbung muss Karies sein). Durch intensive 
Zahnpflege mit einem höher konzentrierten Fluoridpräparat (zum Beispiel die An-
wendung von Fluoridgel einmal in der Woche) lässt sich die Karies in diesem Früh-
stadium noch heilen. An der befallenen Stelle haben sich Bakterien in den Belägen 
eingenistet, die die Speisereste vergären, unter ihnen der besonders üble 
Streptococcus mutans. Vorzugsweise ernähren sie sich von Zucker, aber auch von 
Kohlenhydraten generell. Sie bilden Milchsäure, die aus dem Zahnschmelz Mine-
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ralkristalle herauslöst und ihn so allmählich zersetzt. Zunächst bilden sich Flecken. 
Nach und nach wird der Zahnschmelz dann immer stärker angegriffen. Ist der 
Zahnschmelz als harte Schicht erst durchbrochen, so wird auch das weiche Dentin 
darunter befallen, es wird faulig. Die kariöse Stelle muss entfernt werden, und 
da der Schmelz nicht nachwächst, benötigt der Zahn eine Füllung. Geschieht das 
nicht, so bricht der Schmelz später über dem erweichten Dentin ein, das typische 
Loch im Zahn ist da. Ab jetzt haben die Bakterien ganz leichtes Spiel: Sie zerfres-
sen das Dentin und greifen das Zahnmark an. Der Zahn schmerzt heftig. Der 
Zahnarzt entfernt die von der Fäulnis zerfressenen Teile, muss eventuell eine Wur-
zelbehandlung durchführen, bevor die Füllung oder ein künstlicher Zahnersatz den 
fehlenden Zahnteil ersetzt. Sonst wird nach und nach der ganze Zahn in Mitleiden-
schaft gezogen. Im fortgeschrittenen Stadium ist er oft nicht mehr zu retten und 
muss gezogen werden. 
Vorbeugung: 

Mundhygiene,  
Einsatz fluoridhaltiger Nahrung und Zahnpasta  
Regelmäßige Kontrolle durch den Zahnarzt 

Karies ist in Deutschland weit verbreitet. Aber es gibt auch gute Nachrichten: die 
flächendeckende Zahnvorsorge beginnt sich auszuzahlen. Heute haben Kinder und 
Jugendliche deutlich weniger von Karies befallene Zähne als Gleichaltrige vor zehn 
Jahren. Doch damit diese Entwicklung anhält, ist immer eine konsequente Zahn-
pflege nötig. 
Parodontitis 
Parodontitis, zu Deutsch Zahnbettentzündung, kann sich aus einer relativ harmlo-
sen Erkrankung des Zahnfleisches (Gingivitis - Zahnfleischentzündung) entwickeln. 
Bei seltenem oder unzureichendem Zähneputzen kann sich am Zahnhals ein Be-
lag bilden, der später mineralisiert und zu Zahnstein wird. Dort siedeln sich Bakteri-
en an und es entsteht ein idealer Nährboden für Krankheitserreger. Deren Stoff-
wechselprodukte können eine oberflächliche Zahnfleischentzündung hervorrufen - 
das Zahnfleisch wird rot und schwillt an. Der Körper reagiert, wie bei jeder Entzün-
dung mit vermehrter Blutzufuhr und Abwehrstoffen. Wird diese Entzündung nicht 
behandelt, kann sie chronisch werden. Dabei wird der darunter liegende Kno-
chen angegriffen. Anzeichen für Parodontitis sind Zahnfleischbluten, entzünde-
tes Zahnfleisch und Knochenabbau. Das Zahnfleisch bildet sich zurück - schein-
bar werden die Zähne immer länger. Spätestens jetzt muss der Zahnarzt eingrei-
fen, um den Zahn zu retten. Denn die Zähne sitzen inzwischen bereits nicht mehr 
fest im sich auflösenden Kieferknochen. Im schlimmsten Fall kommt zum Heraus-
fallen des Zahnes. 
Vorbeugung: 

Mundhygiene  
Regelmäßiges Zähneputzen  
Einsatz bakterien- und entzündungshemmender Spülungen  
Kontrolle durch den Zahnarzt 

FFFRROOHHEE OOSSTTEERRNN UUNNDD EERRHHOOLLSSAAMMEE OOSSTTEERRFFEERRIIEENN!!
F F

Es  grüßt  Sie  herzlich Ihre Zahnarztpraxis Dr. Thomas Tenckhoff 



Karneval in der "Alten Dorfschule" 
Weiberfastnacht im kleinen Gürzenich der AWO-Meschenich 
gehört zum Meschenicher Karneval. 
Bei schöner Maskerade, Life Musik durch das Ehepaar Kluber und leckerem Es-
sen,  sowie Kölsch vom Fass, ließen die Jecken nicht auf sich warten. Die Stim-
mung war super.  
Gegen 17:00 Uhr erschien das Dreigestirn der Altgemeinde Rodenkirchen  mit 
Gefolge. Das war denn auch der Höhepunkt des Tages. Danach löste sich die 
Jeckenschar langsam auf und alle Teilnehmer erfreuten sich eines schönen Ta-
ges. 

Seniorenberatung im Caritas-Zentrum in Meschenich 
Jeden Montagnachmittag von 14-16 Uhr biete ich vor Ort in Meschenich Senio-
renberatung im Caritaszentrum an.  
Das Angebot richtet sich in der Regel an Menschen ab 60 Jahren, aber auch an 
pflegebedürftige und schwerbehinderte Menschen, die jünger sind als 60 Jahre. 
Die Seniorenberatung unterstützt nach Möglichkeit in allen Lebensbereichen. Das 
Ziel ist, dass möglichst lange ein eigenständiges und selbstbestimmtes Leben in 
der gewohnten Umgebung geführt werden kann.  
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Unterstützt wird bei der Antragstellung von Sozialleistungen, z. B. Grundsiche-
rung, Wohngeld, Leistungen der Pflegeversicherung,... 
Die Seniorenberatung berät z. B. zu häuslicher Pflege, zu Pflegeheimen, zu Vor-
sorgevollmachten, ... 
Die Seniorenberatung informiert auch zu Freizeitmöglichkeiten wie z. B. Senio-
renreisen,... 
Die Beratung erfolgt vertraulich und kostenlos. Bei Bedarf werden auch Hausbe-
suche durchgeführt. 
 
In Meschenich bin ich Montagnachmittag unter der Telefonnummer 02232-41718-
0 zu erreichen. Ansonsten kann man mich unter 0221-3793 1760 erreichen oder 
eine E-Mail schicken an elisabeth.fey@caritas-koeln.de.
Ich danke Ihnen im Voraus und bitte Sie, sich bei Rückfragen zu melden. 

Elisabeth Frey 

Neues aus dem Caritas Zentrum Meschenich 
Seit November ist das Caritas Zentrum in Meschenich eröffnet.  Seitdem haben 
viele Meschenicher Bürger den Weg in das Zentrum gefunden. Auch aus den 
angrenzenden Stadtteilen Rondorf, Godorf und Immendorf wird die Gelegenheit 
genutzt, dem Caritaszentrum einen Besuch abzustatten. Sei es bei dem gemein-
samen Adventsbazar mit der Pfarrgemeinde, den Lichtern vor den Türen oder als 
Ratsuchende in unseren Sprechstunden.    
Einige Gruppierungen aus den Stadtteilen haben  ihre Treffen in die neuen  
Räumlichkeiten verlegt und die Zentrumsmitarbeiter entwickeln zurzeit neue, at-
traktive Angebote. 
So gibt es seit Februar, jeweils mittwochs von 14:00 -17:00 Uhr  ein Frauencafé,
zu dem alle interessierten Frauen herzlich eingeladen sind, auch um eventuell die 
selbstgemachten Kuchen, einen Tee oder Kaffee, in angenehmer Umgebung zu 
genießen.    
Hier besteht die Möglichkeit zu einem informellen Austausch zwischen den Kultu-
ren, zu einem ungezwungen Gespräch zwischen Freundinnen und /oder zum 
gemeinsamen Planen von frauenrelevanten Aktivitäten. Ganz nebenbei kann man 
einen wunderbaren Garten genießen. 
Einmal monatlich ist ein Skattreff geplant, der jeweils am Donnerstag ab 18:30 
Uhr  stattfinden soll. 
Die Stadtteilmütter werden erstmalig am 20.3.2012 einen Kochkurs anbieten. 
Die Seniorenberaterin Frau Fey hat Ihren Dienst aufgenommen und steht jetzt 
jeden Montag in der Zeit von 14:00 -16:00 Uhr für ratsuchende Senioren und 
ihren Angehörigen zur Verfügung.  
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SGM-Meschenich im Verband für Wohneigentum 
Rheinland 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten mit Sozialer Sprechstunde sind derzeit von: 
Montag:  9:00 12:00 Uhr 
Dienstag:  14:00 -16:00 Uhr 
Donnerstag:  9:00 -12:00 Uhr 
und nach telefonischer  Vereinbarung. das Caritaszentrum ist von Montag bis 
Freitag unter der Telefonnummer 02232/41718 - 0 zu erreichen. 
 

Stadtteilzeitung für Köln-Meschenich, 
Redaktionsanschrift: Johannes Waschek (Verantwortlich), Raiffeisenstr. 3, 50997 Köln Telefon/Fax: 
0 22 32-6 87 40, Mail: johannes.waschek@koeln.de; 
Herausgeber: SPD Meschenich; Redaktion: Heiko Sänger, Johannes Waschek. 
Vereine/Verbände/Kirchen etc.: Heiko Sänger, Tel.: 0 22 32-50 77 38; Mail: heiko@meschenich.de; 
Anzeigenleitung: Johannes Waschek 
Meschenicher Nachrichten erscheinen vierteljährlich und werden kostenlos in Meschenicher Haus-
halte verteilt. Die Mitarbeiter und Verteiler arbeiten ehrenamtlich.  Namentlich gekennzeichnete Texte 
sind Eigenbeiträge und geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen der zugesandten Beiträge vor! 
Bankverbindung: VR-Bank Rhein-Erft eG; BLZ: 371 612 89; Kto. Nr.: 420 2762013; Auflage:2200 
Achtung: Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 142 der Meschenicher Nachrichten ist 
Mittwoch der 13. Juni 2012.  
Vereinsnachrichten bitte per Mail an: heiko@meschenich.de; Werbung bitte per Mail an: 
johannes.waschek@koeln.de 
Druckfehler sind nicht gewollt, aber ein Angebot an Suchende.  http://www.spd-rondorf-suerth.de
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Jahreshauptversammlung gut besucht 
Unsere JHV, am 16. März im Reiterhof, wurde von über 40 Mitglieder und Gäste  

besucht und war damit ein voller Erfolg für den Vorstand. 
Besonders interessierende Themen waren: 
Stand der Kiesgrubenerweiterung, Stand der Erweiterung der Hochspan-
nungsleitungen und der Stand zur Kanaldichtheitsprüfung, sowie die Ände-
rung des Einheitswertes. Zu allen Themen konnte die Vorsitzende, Frau 
Dany Kensy ausführlich Auskunft geben und berichten.  
Des Weiteren wurde vom Ehrenvorsitzenden, Herrn August, nochmals auf zwei  
InteressanteTagesausflüge am 02. Mai zur Floriade nach Venlo Holland (findet  
nur alle 10 Jahre statt) und am 11. August zum Rosenfestival nach Lottum hinge- 
wiesen.  
Es sind noch Plätze frei - auch für Nichtmitglieder Tel. 963055. Weitere Themen  
von unserem Verband sind:                                                                                                 
KfW-Förderung verbessert 
Die KfW-Bank hat ihre Förderregeln vereinfacht und die Zuschüsse erhöht. Die  
Änderungen betreffen insbesondere den Barriere armen Umbau, die energetische 
Sanierung und die Baubegleitung.  
Barrierearmer Umbau 
Für Eigentümer, die ihre Immobilie altersgerecht umbauen möchten, gelten ab 
April 2012 einfachere Regeln. Sie können zinsgünstige Kredite für 22 verschiede-
ne Umbaumaßnahmen erhalten. Diese können einzeln ausgeführt oder beliebig 
kombiniert werden. Neu im Förderkatalog:  

Anbau barrierearmer Balkone, Loggien und Terrassen sowie  
Installation altersgerechter Assistenzsysteme, die zum Beispiel Licht oder 
den Herd bei Abwesenheit automatisch ausschalten. 

Zuschuss statt Kredit für energetische Sanierung 
Seit Anfang 2012 erhalten Hauseigentümer mehr Geld, wenn sie für die energeti-
sche Sanierung statt eines Darlehens einen Zuschuss beantragen. Die Höhe des 
Zuschusses hängt von den Baukosten und vom Energiestandard nach der Sanie-
rung ab. Für die Sanierung auf Neubau-Niveau gibt es künftig bis zu 9.375 Euro 
(bisher: 7.500 Euro).  
Baubegleitung 
An den Kosten einer professionellen Baubegleitung durch einen zugelassenen 
Sachverständigen vor und während der Sanierung beteiligt sich die KfW mit bis 
zu 4.000 Euro. Dieser Höchstbetrag ist auf maximal 50 % der Kosten beschränkt. 
Das ist eine Steigerung der Förderung um 100 %. Informationen 
Ausführliche Informationen zu den Voraussetzungen und den Konditionen der 
Förderprogramme finden Sie im Internet unter www.kfw.de oder am Info-Telefon 
der KfW unter der Nummer 0800/5399002 
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"Dat Schullfröstöck määt müde Pänz munter"      Die Damen der Löstigen 
Dank an die Realisierer des Schulfrühstücks       mit 2 chinesischen Gästen 
 
Hier die voraussichtlichen Termine der nächsten Monate( Änderungen finden 
Sie auf unserer Homepage: www.bv-meschenich.de oder in unserem 
Schaukasten an der Brühler Landstraße  
Monat Datum Veranstaltung Verein Ort 
April 24.04.12 Jahreshauptversammlung SCM 

 
Jugendheim   
St. Blasius 

30.04.12 Meschenicher Maifest M + M Am Krütz 
Mai 01.05.12 Meschenicher Maifest M + M Am Krütz 

11.05.12 Meschenicher Dorfkirmes M + M Kirmesplatz  
Engeldorfer Str. 

12.05.12 Meschenicher Dorfkirmes M + M Kirmesplatz  
Engeldorfer Str. 

13.05.12 Meschenicher Dorfkirmes M + M Kirmesplatz  
Engeldorfer Str. 

14.05.12 Meschenicher Dorfkirmes M + M Kirmesplatz  
Engeldorfer Str. 

Juni 02.06.12 55 Jahresfeier VdK- Ortsverband Meschenich Jugendheim   
St. Blasius 

Juli 01.07.12 Sommerfest Kita St. Blasius Petersbergstr. 
07.07.12 2. Franz Kremer 

 Gedächtnis Cup 
Kölle United Sportanlage  

Meschenich 

August     

September 01.09.12 3. Meschenicher Kartoffelfest Kölle United Am Krütz 
02.09.12 3. Meschenicher Kartoffelfest Kölle United Am Krütz 
Genauer 
Termin  
wird noch  
bekannt  
gegeben 

3. Scheunenfest Meschenicher Buure Wir noch  
bekannt  
gegeben 

Oktober 28.10.12 118. Stiftungsfest Männer-Gesang- Verein Jugendheim  
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Meschenich St. Blasius 

November 08.11.12 Martinszug BVM  

Dezember 01.12.12 Seniorenfest BVM Aula 
Kettelerschule 

14.12.12 Offenes Adventssingen Männer-Gesang- Verein 
Meschenich 

Pfarrkirche  
St. Blasius 

26.12.12 Messe 2. Weihnachtstag Männer-Gesang- Verein 
Meschenich 

Pfarrkirche  
St. Blasius 

Planfeststellungsverfahren Kiesabbau zwischen Me-
schenich und Immendorf 

Aufgrund der Unterschriftenaktion der Meschenicher Bürger- und Vereinsgemein-
schaft mit über 230 Unterstützern fand die Erörterung der Eingaben am 21. 
O1.2012 in der Aula der Kettelerschule in Meschenich statt. Wegen der unver-
ständlichen Einwendung eines Anwesenden konnte nicht öffentlich diskutiert wer-
den und auch die Presse war nicht zugelassen. Herr Kiefer vom Umweltamt der 
Stadt Köln eröffnete die Sitzung, erläuterte die Regularien und erklärte mit Herrn 
Schmitz vom Planungsunternehmen Terra Consult das Vorhaben, dass von der 
Auskiesungsfirma Horst  beabsichtigt ist.  
Es sollen in den nächsten 18 Jahren, in dem einzigen Abgrabungszentrum für die 
Kiesgewinnung, ca. 5,4 Mio. m³ Kies gewonnen werden, so dass die Abgrabungs-
fläche insgesamt um ca. 30 ha auf insgesamt 84 ha erweitert werden soll. Dabei 
sind viele Auflagen zu berücksichtigen, die im Planfeststellungsverfahren erörtert 
werden. 
Alle sog. Träger öffentlicher Belange, wie z.B. Landschaftsverband Rheinland; 
obere Landschaftsbehörde; obere Fischereibehörde; staatliches Umweltamt; geo-
logischer Dienst; usw. hatten keine wesentlichen Einwände, nur der Stadtverband 
des Naturschutzbundes merkte an, das die schriftlichen Einwendungen des Ver-
bandes bisher nicht ausgeräumt seien und ging dann auf die beträchtliche Verun-
reinigung des Wassers durch die Chemikalie PFT ein, deren Verursacher zwar 
festgestellt ist (Fa. Basell), aber eine Einigung über die Entschädigungsleistung 
noch aussteht. 
Die privaten Einwänder kamen im Wesentlichen aus Meschenich und wehrten 
sich vehement  gegen die vorgelegte Planung. Herr Waschek (stellv. Vorsitzender 
der BVM) trug die Meinung der Einwender vor und machte deutlich, dass eine 
Ausdehnung der Auskiesungsfläche über den Verbindungsweg vom Naturschutz-
gebiet zur Zaunhofstraße rigoros abgelehnt wird, zumal es einen Kompromiss-
vorschlag der Auskiesungsfirma vom Anhörungstermin im Brunosaal in 
Klettenberg von 2004 gibt, den man hätte verwirklichen können. 
Des Weiteren schlug er vor die Bademöglichkeit im Süden anzulegen. Da die 
Entscheidung über das Landschaftsgefüge der nächsten Jahrzehnte wenn nicht 
Jahrhunderte mit dieser Planung bestimmt wird ist es auch von der Stadt Köln 
oder dem Betreiber zuzumuten im Süden ca. 12.000 m² Ackerland zu kaufen und 
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der Auskiesung zur Verfügung zu stellen. Den Landwirten können sogar aus dem 
westlichen Teil Ausgleichsgrundstücke des Auskiesungsbetreibers, die in seinem 
Besitz sind, zur Verfügung gestellt werden. Damit kann die Bademöglichkeit im 

zlich 
gewonnenen Auskiesungsfläche auch die Firma Horst profitieren. 
 Unterstützung erhielt Herr Waschek auch von den Herren August und de Jong 
und Herrmann-Josef -Schäfer. 
Wie geht es weiter? 

danach ist der Stadt-
entwicklungsausschuss und der Umweltausschuss des Rates in der Entschei-
dung. Ich habe bereits bei der SPD-Fraktion in der  BV um Unterstützung gewor-
ben. Das nächste Gespräch wird mit den Fraktionen von SPD und Grünen am 
kommenden Montag 26.03.2012 sein. Wir müssen Mehrheiten organisieren und 
ich h
Wir werden darüber berichten, ich glaube aber auch die überörtliche Presse wird 

in der Angelegenheit ausführlich berichten. 
Rundfahrt durch die Kölner Häfen 

Mit großem Erfolg starteten KölnTourist in Zusammenarbeit mit der HGK jeden 
ersten Freitag im Monat eine Tour durch die Kölner Häfen im letzten Jahr. 
Dieser Erfolg soll in diesem Jahr fortgesetzt werden. Vom Anleger Nr. 10 (Köln-
Tourist) startet die Hafenrundfahrt durch den Rheinauhafen, den Deutzer Hafen 
und Niehler Hafen. Dort kreuzt das Personenschiff zwischen Containerriesen, 
Kranbrücken und Schrottumschlagbrücken. 
Im letzten Jahr nutzten über 2.500 Kölner die Gelegenheit ihre Häfen kennen zu 
lernen. 
 
Im März diesen Jahres starteten die Rundfahrten. Die Bürger- und Vereinsge-
meinschaft wird sich an einer Rundfahrt beteiligen und durch Aushang im Info-
Kasten an der Alten Dorfschule den Termin bekannt geben. Der Vorstand der 
BVM erwartet eine rege Teilnahme. 
 

BVM hat einen Termin beim OB 
Vieles ist bereits unternommen worden, um eine Verbesserung der Anbindung 
Meschenichs in die City mittels des ÖPNV zu erreichen. 
Die SPD hatte es seinerzeit sogar geschafft einen Bundesverkehrsminister in den 
südlichsten Stadtteil Kölns zu locken. 
Aber sämtliche Gespräche zwischen dem Bürgeramtsleiter Herrn Lindlahr, Herrn  
Hillebrand von der Wohnungsverwaltungsgesellschaft SHV, Vorstand der BVM, 
Sozialraumkoordinator Ludger van Elten, natürlich der KVB,  und.. und.. und ha-
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ben zu keinem positiven Ergebnis geführt. Aus Kostengründen sind alle Bemü-
hungen im Sande verlaufen. 
Nun will die BVM einen neuen Anlauf unternehmen und hat zu diesem Zweck 
eine Unterschriftenaktion gestartet für die Verbin-
dung von Meschenich nach Kalscheuren zu erreichen. Über 550 Unterstützer 
gaben Ihre Unterschrift und teilten damit die Meinung der BVM, dass die ÖPNV-
Verbindung nach Köln nachhaltig verbessert werden muss, um Arbeitssuchende 
in der Stadt, gegebenenfalls Studenten, die in der Wohnanlage auf dem Kölnberg  
Wohnungen finden könnten und allen Meschenichern eine Halbierung der Fahr-
zeit bescheren würde. 
Am 12.04.2012 wird der Vorstand vom Oberbürgermeister Jürgen Roters emp-
fangen und wird die Unterschriftenlisten übergeben. Wir danken allen Unterstüt-
zern, besonders den fleißigen Bürgerinnen und Bürgern, die von Haus zu Haus 
gelaufen sind und hoffen auf ein gutes Ergebnis dieser Aktion und ein erneutes 
konstruktives Nachdenken in der Verwaltung und bei der KVB. Übrigens: Die 
Gemeinde Hürth und der Erftkreis unterstützen das Anliegen. 

Jobbörse soll geschlossen werden 
Eine neue Unterschriftenaktion, gestartet von Herrn Pfarrer Jansen-Haas wird 
natürlich auch von der BVM unterstützt. Es geht um die Jobbörse, die zwar relativ 
erfolgreich in Meschenich gearbeitet hat, aber dennoch am 30.April nach mehr 
als 10 Jahren geschlossen werden soll. Da in Meschenich, in dieser isolierten 
Lage die Erfolge in der Vermittlung nicht die erwünschten 30% erreichen, wird die 
Jobbörse in Lindenthal (Arbeitslosenanteil knapp 4%) voraussichtlich weiterge-
führt, dafür in Meschenich (Arbeitslosenanteil  mehr als 15%) geschlossen. Wenn 
Sie also in den nächsten Tagen um Ihre Unterschrift gebeten werden verweigern 
Sie sich bitte nicht, sondern sagen möglichst Ihren Nachbarn und Bekannten 
Bescheid, damit auch Sie diese Aktion unterstützen. 

Antwort auf ein Schreiben zur Verkehrssituation in 
Meschenich 

Sehr geehrter Herr Waschek, 
bezüglich ihrer E-Mail vom 26.01.2012 teile ich Ihnen Folgendes mit: 
Die planaufstellende Behörde für die Umweltzone ist in NRW die jeweilige Be-
zirksregierung. Sie ist zuständig für die Gebietsabgrenzung der Pläne, die Fest-
schreibung der zu treffenden Maßnahmen und der Veröffentlichung des 
Luftreinhalteplanes. Der Bau der Ortsumgehung Meschenich wird dort als geeig-
nete Maßnahme festgesetzt werden. 
Die Stadt Köln stellt weiterhin Anstrengungen an, den Schwerlastverkehr aus 
dem Gebiet Meschenich, insbesondere in den Nachtstunden, heraus zu halten. 
Hierzu ist das Umweltamt beauftragt, Messungen durchzuführen und auszuwer-
ten, um nachzuweisen, dass Lkw-Verbote rechtlich unumgänglich sind. Die Be-
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Nach einer herzlichen Begrüßung aller Anwesenden, durch die Sitzungsleiterin 
Karin Fröhlich, ging es gemächlich von Veedel zu Veedel. Wir eröffneten den 

o-
gen zu spannen über Nettetal (hinter Düsseldorf) ins schöne Veedel Rondorf und 
weiter über Eschweiler und Höhenhaus wieder in die Veedel nach Hochkirchen 
und Bickendorf. Es war ein sehr, sehr  schöner Nachmittag und es wurde bis in 
die Abendstunden mit Musik und Tanz gefeiert. 
 

Karnevalssonntag, 18.2.2012 
anderen Gruppen durch den Ort. Dank des guten Wetters waren auch viele Be-
sucher am Wegesrand um Kamelle, Strüssjer und Schokolädchen zu fangen.  
Und hier noch einige Termine, die man sich vormerken sollte: 
 
Die nächste Karnevalssession beginnt um den 9./10./11.11.2012 dann werden 

rten. Den genauen Termin 
entnehmen sie bitte den ausgehängten Plakaten!  
U

AAlllleenn LLeesseerrnn,, FFrreeuunnddeenn uunndd MMiittgglliieeddeerrnn wwüünnsscchheenn
wwiirr eeiinn ffrroohheess OOsstteerrffeesstt!!

Der Vorstand 
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IInnhhaabbeerr ddeerr ZZEELLTTEERR--PPllaakkeettttee
MMiittgglliieedd ddeess DDeeuuttsscchheenn SSäännggeerrbbuunnddeess

Kleine Adventsfeier der aktiven Sänger 14. 12. 2011 
Am 14. Dezember 2011 lud der Vorstand die aktiven Sänger mit den Ehefrauen 
zu einer kleinen Adventsfeier ins Caritas Zentrum ein zum Dank für die unermüd-
lichen Proben und Auftritte des Chores im Jahre 2010. 
 

Musikalische Gestaltung des Hochamtes in St. Blasius am 
26.12. 2011 Dank an die Pfarrei St. Blasius 
Wie aus den letzten Jahren bekannt gestaltete der Chor auch diesmal am zweiten 
Weihnachtstag musikalisch das Hochamt. 
Dies verstehen wir einmal als Dank an die Pfarrgemeinde, aber auch als Dank für 
die Aufnahme des Chores in die Probenräumlichkeiten!! 

tas Zentrum  
o-

Vielen Dank an dieser Stelle einmal an die Ehefrauen des Vorstandes (A. Moos 
und K. Embacher), die alle unsere Feiern mit organisieren wie Einkauf, Tischde-
koration und sonstige Dinge! 

Änderung unseres Probentages!! 
Der MGV hat seinen Probentag von Dienstag auf Montag verlegt. Der  Probenort 
ist nun das Jugendheim St. Blasius. Wir muntern Sie alle auf, kommen Sie einmal 
ganz unverbindlich zu einer Probe. Dann können Sie sich einen Eindruck von der 
Leistungsstärke des Chores und des Chorleiters Hans-Jürgen Kemper machen. 
Auch Sie sind herzlich willkommen! 

 

Jahreshauptversammlung am 23. April 2012 im Jugendheim. 
Einladung folgt!!!! 

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer neuen Internetseite: 
http://mgv-meschenich-1894.rondorf-meschenich.info/

WWiirr wwüünnsscchheenn aalllleenn uunnsseerreenn MMiittgglliieeddeerrnn uunndd EEiinn--
wwoohhnneerrnn vvoonn MMeesscchheenniicchh eeiinn ffrroohheess OOsstteerrffeesstt

Hermann M. Embacher, Vorsitzender 
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SüdArt lädt zum Kultursonntag ein 
Die Künstlergruppe SüdArt freut sich wieder einmal alle Meschenicher Mitbürger 
und Freunde am 22. April zum jährlichen Kultursonntag einzuladen. Auch dieses 
Mal wird neben der Kunstausstellung ein buntes und kurzweiliges Programm 
geboten.  
Bereits am Samstag, dem 2. April, öffnen sich die Türen der "Alten Dorfschule" 
von 17:00 bis 20:00 Uhr zur Ausstellung, in der die Künstler ihre vielseitigen, 
neuen Werke vorstellen ein spannender Mix der unterschiedlichsten Stilrichtun-
gen  
und Materialien sowie Fotographie.  
Die teilnehmenden Künstler sind Angelika Wellhausen-Somosté, Shafik Kreit, 
Tamara Mindlin, Renée Reissenweber, Henning Brück, Elke Neitscher, Joa 
Felsch, Christine Pohl und Sylvia van den Heuvel.
Die Künstler sind anwesend und geben gerne Auskunft über ihre Arbeiten. Am 
Sonntag, dem 3. April ist das Haus vom 11:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Ausstellung 
und Kultursonntag finden statt in der "Alten Dorfschule" Meschenich, Brühler 
Landstraße 428, 50997 Köln.  
SüdArt ist ein Projekt von FSM e.V., Förderverein Soziales Meschenich. 
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Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Erstmalig eine Jugendmannschaft gemeldet 

Anlässlich der 1. Vorstandssitzung der Tennisabteilung des Jahres 2012 
wurde der Terminplan für das Laufende Jahr besprochen, sowie die Meldung 
einer Jugendmannschaft in die Wege geleitet. 
 
Vorläufiger Terminplan:
Für die Frühjahraufbereitung sind drei Samstage vorgesehen 
10.März 
24. März 
31. März 
An diesen Tagen besteht die Möglichkeit, im Sinne der Arbeitsabgabe Leistungen 
zu erbringen. 
 
Eröffnung des Spielbetriebes:
Am 14.April soll der Spielbetrieb beginnen, sofern dies das Wetter zulässt. 
 
Eröffnungstreffen der Jugendlichen und Kinder: 
Das Treffen für die Kinder und Jugendliche wurde auf Samstag, den 14.April 
2012 terminiert. 
 
Dienstagstreff: 
Der 8. Mai ist  dem 1.Dienstagstreff des Jahres 2012 vorbehalten. 
 
Meldung der Mannschaften zu den Medenspielen: 
In diesem Jahr kann erstmalig in der Geschichte der Tennisabteilung eine Ju-
gendmannschaft zu den Medenspielen des TVM gemeldet werden. 
Die Ma n-
treten. 
Somit werden im Spieljahr 2012  vier Mannschaften an den Medenspielen  teil-
nehmen. 
Konkurrenz     Spielklasse     Gruppe     Mannschaft      
Damen 40        1. Kreisliga         B               1 
Herren 40         2. Bezirksliga     C               1 
Herren 50         2. Bezirksliga     A               1 
Junioren 18      1. Kreisliga         A               1 
 
Tag der offenen Tür 

28.April in der Zeit 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr auf der Tennisanlage ein Tag der offenen Tür statt. 
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Der Tag soll dazu dienen die Tennisabteilung in unserem Ort noch mehr bekannt 
zu machen und noch einige, die sich bis jetzt  nicht getraut haben, Mut zu ma-
chen mit dem Tennisspiel zu beginnen. 
 
DDiiee TTeennnniissaabbtteeiilluunngg wwüünnsscchhtt aallllee TTeennnniissffrreeuunnddeenn eeiinnee sscchhöönnee 

uunndd eerrffoollggrreeiicchheeTTeennnniissssaaiissoonn 22001122 uunndd aalllleenn 
MMeesscchheenniicchheerriinnnneenn uunndd MMeesscchheenniicchheerrnn eeiinn ffrroohheess OOsstteerrffeesstt.. 

W. Falder 
 

 

Worte Prominenter: 
Glück zwingen. Wenn die Briten meinen, dass sie 

Theo Waigel (CSU), ehemaliger Bundesfinanzminister. 

Fritz Kuhn, Fraktionsvize der Grünen an Wirtschaftsminister Philipp Rösler 
(FDP), der die Solarförderung zurückfahren will. 

z-
macht der unkontrollierten Spekulation mutiert, wird ihr zweites Mövenpick erle-

Uwe Schummer, Vize der CDU/CSU-Arbeitnehmergruppe im Bundestag. 
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Sport-Club 1923 Meschenich e.V. 
Der Verein hat per 31.12.2011  398 Mitglieder davon 
181 Jugendliche. Damit sind die Mitgliederzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr leicht gefallen. Betroffen ist vor 

- bedingt durch 
die Auflösung von 3 Mädchen-Mannschaften. Aller-
dings geht seit Jahren auch der Anteil der inaktiven 
Mitglieder zurück. Diese Tendenz kann man allerdings 
in allen Vereinen nicht nur in unserem Ort feststel-
len.  
Die Turnhalle Kettelerstraße wurde Anfang 2012 nach einer Generalsanierung 
wieder für den Vereinssport freigegeben. Leider hatten die SCM-Mitglieder hier-
von herzlich wenig. Nachdem zunächst die Decke der Turnhalle Probleme be-
scherte, sorgt nun ein Rohrbruch dafür, dass die sanitären Einrichtungen komplett 
nicht genutzt werden können. Eine Nutzung der Turnhalle wäre allerdings mög-
lich. Ab der 12. KW wird ein Toilettenwagen dafür sorgen, dass auch ein 

Vereinsnutzung freigegeben. Eine Duschmöglichkeit gibt es aber bis zur Behe-
bung des Schadens nicht.  
1. Mannschaft 
Am Ende der Hinrunde stand man mit 4 gewonnenen, 5 verlorenen, 6 Unent-
schieden und einem Torverhältnis von 13:18 auf Platz 11 der Tabelle. Die Win-
terpause wurde fleißig zur Vorbereitung auf die Rückrunde genutzt. Mit Waldläu-
fen, Hallentrainings, Aquajogging, Les Mills und einigen Freundschaftsspielen 
hielt sich die Mannschaft fit. Nach 4 Spielen in der Rückrunde steht die Mann-
schaft auf Platz 12. Es wurden 3 Spiele verloren und eins ging unentschieden 
aus. Für die letzten 11 Spiele der Saison ist die Unterstützung der Zuschauer 
gefragt. Besonders bei den Heimspielen würden wir gerne viele Meschenicher am 
Sportplatz sehen! 
Angebot des SCM für Bewegung und Ausgleichssport 
Bewegungsmangel und einseitige Belastung führen in unserer Gesellschaft im-
mer häufiger zu Rückenschmerzen und Verspannungen. Hier bietet der SCM 
regelmäßig ein gezieltes Fitnessprogramm unter der Leitung qualifizierter 
Übungsleiter an. Ob jung oder alt, kommen Sie doch einfach mal ganz unverbind-
lich zu einer Schnupperstunde vorbei und machen aktiv mit. 
Übungsstätte: Freitag:  z.Zt. Turnhalle in Köln-Godorf 
 Donnerstag: Kath. Jugendheim St. Blasius 
 
Jeden Donnerstag: Damen und Herren/ alle Altersklassen 18.00 19.00 Uhr 
 
Jeden Freitag: Damen und Herren /alle Altersklassen 19.00 20.00 Uhr 
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Jeden Freitag: Kindersport / 3 Altersgruppen (4 bis 12 Jahre) je 1 Stunde  
 16.00 19.00 Uhr 
 
Beugen Sie vor und tun Sie regelmäßig etwas für die Fitness und Ausdauer; es 
ist nie zu spät! 
Ansprechpartner für Rückfragen: Gerhard Baasner, Tel. 02232-6647 
Jeden Dienstag: Badminton  18.30 20.00 Uhr Jugendliche  

20.00 22.00 Uhr Erwachsene  
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Hans Kelter, Tel. 02232-28423 
 
Worte Prominenter: 
J

Jürgen Großmann, ehemaliger RWE-Chef, mit Blick auf den Atomausstieg und 
die Energiewende. 
Das Mittelmee

Eva Lange
von Bootsflüchtlingen. 

noch 2 volle Legislaturperioden
Peer Steinbrück (SPD) 



Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
 

Das Jahr 2012 begann für unseren Ortsverband mit einer Überraschung. 
Mitglieder die in den Städten Brühl und Wesseling wohnen und bei dem Kreisver-
band Köln Innenstadt gemeldet sind, wurden ab dem 01.01.12 dem Ortsverband 
Meschenich zugeordnet. Somit erhöhte sich die Mitgliederzahl von bisher 170 auf 
300 Mitglieder.

Unsere Jahreshauptversammlung findet am 16.03.2012 um 18.30 Uhr im Ju-
gendheim St. Blasius statt.  
 
Der Besuch des Landtages in Düsseldorf wird am 26.04.2012 ab 13.30 Uhr statt-
finden. Da nur eine begrenzte Zahl von 30 Personen mitgenommen werden kön-
nen, sind im Moment alle Plätze besetzt. Bei Interesse von Mitgliedern können 
sich diese bei dem Vorstand melden, sie werden auf eine Warteliste gesetzt, Soll-
te sich eine größere Gruppe noch melden, könnte ein weiterer Besuch organisiert 
werden.  
Unser  Tagesausflug ins Sauerland umfasst den Besuch der Krombacher Brau-
erei und eine Schiffsfahrt auf dem Biggesee. Dieser wird im Juni 2012 stattfin-
den. Ein Aushang wird noch erfolgen. 
 
Da das Phantasia-Land uns im April, September und Dezember die Möglichkeit 
zum kostenlosen Besuch des Freizeitparks einlädt, bitten wir unsere Mitglieder 
doch regelmäßig die Mitteilungen im Info-Kasten an der Kirche zu lesen, da eine 
rechtzeitige Anmeldung zu den vorgegebenen Terminen erfolgen muss. 
Die 55 Jahr Feier unseres Ortsverbandes am 02.06.2012 im Jugendheim St. Bla-
sius wird ab mittags stattfinden. Zur Unterhaltung erwarten wir einen Zauberer 
und einen musikalischen Beitrag der Blaskapelle Heide-Witzka.

Nehmt Euch die Zeit zum Eiersuchen,  

backt Euch einen Osterkuchen,  

genießt die Feiertage voll,  

Ostern wird dann sicher toll! 

AAlllleenn uunnsseerreenn MMiittgglliieeddeerrnn uunndd ddeenn 
MMeesscchheenniicchheerr BBüürrggeerrnn FFrroohhee FFeeiieerrttaaggee.. 

Petra Maron Schriftführerin 
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KKGG.. MMeesscchheenniicchheerr BBuuuurree GGeellbb  GGrrüünn 22001100 ee..VV.. 
-Die kleine Familiengesellschaft- 

 
Die KG. Meschenicher Buure veranstaltete am 29.Januar 
2012 ein Narrentreffen im Jugendheim von St. Blasius. Es 
waren viele befreundete Vereine aus Nah und Fern ge-

Stunden zu verbringen. Auch die Meschenicher und 
Meschenicherinnen waren in bunten Kostümen bester Lau-
ne.  
 
Das Narrentreffen 2012 wurde 
zum ersten Mal von den Buuren 
organisiert, und war wiederum 
gleich ein riesen Erfolg.  
Getränke, Brezel und Berliner 
wurden gegen einen Obolus 
verteilt, und nach Abzug sämtli-
cher Kosten konnte die KG. 
Meschenicher Buure Gelb-Grün 
2010 an Weiberfastnacht der 
Kita St. Blasius einen Spenden-
scheck in Höhe von 200,00 
Euro überreichen.  
 

(von links: 1. Vorsitzender Andreas Schiffer, Geschäftsführer Alfred Decker, 
2.Vorsitzender Hans-Peter Waser und die Leiterin der Kita Birgit Beckers) 

 
Die Leiterin der Kita, Frau Birgit Beckers erklärte dem Vorstand der 
Meschenicher Buure, dass sie die Spende gut gebrauchen könnten, denn man 
benötige ein neues Klettergerüst und dafür würde das Geld verwendet. 

 
Stress pur, aber im positiven Sinne, hatten die Buure sich wieder selber auferlegt. 
Kaum war der Meschenicher Karnevalszug 2012 vorbei, mussten alle Mann 

letzte Vorbereitungen zu treffen. Zum Glück hatten die Buure viele helfende Hän-
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de im Hintergrund, ohne deren Einsatz es nicht zu schaffen gewesen wäre, von 
dieser Seite nochmals herzlichen Dank an alle Helfer und Freunde der Buure.  
 

sollte es dieses Jahr richtig krachen, denn nicht nur viele Meschenicher sondern 
auch so mancher Verein gab sein stell dich ein. 
 
Was kommt dieses Jahr noch von den Buuren: 
Das 3. Scheunenfest ist wieder in der Vorbereitung 
(Termin und Örtlichkeit werden noch bekannt gegeben) 
 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
 

Frohe Ostern
Der Vorstand 
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